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Better dead than red“ war ein anti-

kommunistisches Schlagwort aus 

dem Zweiten Weltkrieg und den Jah-

ren des Kalten Krieges, als diktatori-

sche wie demokratische Staaten glei-

chermaßen dazu motivieren wollten, 

die Rote Armee bis zum Tod zu be-

kämpfen. Die zumeist von interessier-

ten Kräften verwendete Parole richte-

te sich vorzugsweise an die 

Söhne anderer Väter; bei den 

eigenen Nachkommen sah man 

diese Form des Heldentums 

vermutlich weniger gern.

Als in Deutschland zu Zeiten 

der Epoche IIIa eine heftige 

Diskussion um die Wiederbe-

waffnung der noch jungen Bun-

desrepublik im Gange war, kehrten 

Gegner dieser Bestrebungen den 

Spruch ganz leicht in sein Gegenteil 

um: Lieber rot als tot – der Reim blieb 

praktischerweise unverändert – war 

als Haltung weit verbreitet, hatten 

doch weite Teile der Bevölkerung nach 

den Erfahrungen aus zwei Weltkrie-

gen keinerlei Neigung mehr, für ande-

rer Leute Politik den Kopf hinzuhal-

ten. Und auch während der Debatte 

um den NATO-Doppelbeschluss in den 

Achtzigerjahren war der Satz unter 

Pazifisten gern und oft zu hören.

Dies alles hat sich bis auf wenige 

Ausnahmen praktisch erledigt. Aus-

einandersetzungen werden inzwi-

schen eher auf wirtschaftlichem Ge-

biet geführt. Kaum eine Branche – von 

Smartphones und dergleichen mal 

abgesehen – tummelt sich heute noch 

„auf der grünen Wiese“, auch die Mo-

dellbahnbranche nicht.

Da ist es durchaus verständlich, 

dass Hersteller, die nun schon alle 

historisch-populären Baureihen rea-

lisiert haben, im Bemühen um wei-

teren wirtschaftlichen Erfolg den 

Fokus auch auf aktuelle Fahrzeuge 

richten. Und die sind nun mal in der 

Mehrzahl – dem Farbschema der 

heutigen DB AG folgend – rot.

So können Sie in der vorliegenden 

Ausgabe sogar drei rote Dieselloks 

im MIBA-Test kennenlernen: Die 

moderne Baureihe 245 traf gleich 

von zwei Herstellern ein, die V 200 

komplettiert den Reigen der Test-

kandidaten. 

Man kann ja zu diesem knalligen 

Verkehrsrot stehen wie man will, es 

ist allemal besser als das zeitweise 

verwendete Orientrot. Knallrot ist 

eben eine selbstbewuss te Signalfar-

be, die marketing-technisch gewiss 

ihre Berechtigung hat. Nun ist es 

aber vermutlich branchenbekannt, 

dass einem verstockten Epoche-III-

Fan wie mir Purpurrot deutlich lieber 

ist. Purpur, die Farbe der Könige! 

Und wohl niemand wird bestreiten, 

dass die Königin der Magistralen – 

die V 200 – zumindest als Modell 

zwar rot, aber ganz und gar nicht tot 

ist – meint Ihr Martin Knaden
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Die V 200 röhrt mit ihrem D-Zug über eine zweiglei-

sige Hauptstrecke ohne Oberleitung. Das ESU-

Modell macht dabei optisch – wie übrigens auch 

akustisch – mächtig was her. Martin Knaden und 

Bernd Zöllner haben das Modell getestet. Foto: MK

Zur Bildleiste unten: Passend zur ESU-V 200 liegt 

dieser MIBA-Ausgabe eine kostenlose DVD bei: Sie 

enthält 25 Minuten aus dem RioGrande-Film zur 

Kultlok und einen Film von Martin Knaden über die 

Digitalfeatures des ESU-Modells. Außerdem auf der 

DVD: zahlreiche Trailer. Thomas Mauer baute mit der 

Blockhütte von Noch ein beliebtes Ausflugsziel am 

Wehr. Gerhard Peter testete die neue 92.20 von 

Minitrix. Fotos: MK, Thomas Mauer, gp

ZUR SACHE

Kompetenz aus Leidenschaft.
Magazine, Bücher, DVDs, Kalender

MIBA-Testberichte
in Ihrem digitalen Antiquariat

Ob längst vergriffene Raritäten oder aktuelle Neuheiten – 
genießen Sie jetzt grenzenloses Lesevergnügen. 

Über 2.200 Monatsausgaben, Sonderhefte, Bücher und 
Testberichte verfügbar!
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für Tablets und Smartphones (Android). 
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Bahn-Kiosk 
Ihre neue mobile Bibliothek

iPad-mini-

Gewinnspiel

Mitmachen und gewinnen! 

Wir feiern den 10.000sten Leser 

in unserer mobilen Bibliothek!

Dazu verlosen wir einen 

praktischen Begleiter: 

ein Apple iPad-mini.

Die Teilnahmebedingungen finden Sie unter 

„iPad-mini-Gewinnspiel“ im Bahnkiosk. 

Wir wünschen Ihnen viel Glück!



Sehr ansprechend verpackt erscheint bei Kato im Maßstab 

1:160 ein 15-teiliges Set des Orient-Express, wie er 1988 ein-

malig von Paris nach Hongkong verkehrte. Gerhard Peter stellt die 

Fahrzeuge ab Seite 36 en detail vor und geht dabei auch auf das 

konkrete Vorbild ein.    Foto: gp

Zu Beginn des 20. Jahrhunderts benötigte man auch in Bayern 

aufgrund des zunehmenden Güterverkehrs eine schwere Ran-

gierlokomotive, die Krauss in Form der R 4/4 auch lieferte. Anlässlich 

des neuen Minitrix-Modells porträtiert Gerhard Peter ab Seite 70 

den bayerischen D-Kuppler. Foto: Carl Bellingrodt, Archiv MIBA

Auch im zweiten Teil des Sommerrätsels sind – wer hätte es 

gedacht – Bahnhöfe anhand von Luftbildaufnahmen zu erra-

ten. Ab Seite 40 wird übrigens nicht nach Kreiensen gefragt … 

Foto: Sammlung Michael Meinhold
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Im Juni 2012 eröffnete die Ausstellunganlage „Oktorail“ im Grugapark Essen. Zu 

sehen sind auf der groß dimensionierten Anlage insbesondere Industrieszenen, die 

entsprechende Arbeitsabläufe anschaulich demonstrieren. Mehr ab Seite 30.

Die Metropolitan-Garnituren sind wahre Exoten auf deutschen Schienen, gibt es von 

ihnen doch lediglich zwei Exemplare, die zudem mit nur vier Lokomotiven der BR 101 

vollumfänglich kompatibel sind. Sebastian Koch stellt ab Seite 76 sowohl das Vorbild mit Ein-

satzgeschichte als auch das neue H0-Modell von L.S.Models vor. Foto: sk

Gleich vier Hersteller kündigten Bombardiers viermotorige Diesel-Traxx der BR 245 

der DB als H0-Modell an. Nun sind die ersten beiden Modelle von A.C.M.E. und Piko zu 

haben. Bernd Zöllner und Martin Knaden schicken sie ab Seite 56 auf die Teststrecke. Foto: MK
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Schiffsbrücke Speyer MIBA 6/2014

Nicht nur Speyer
Mit großem Interesse habe ich obigen 

Artikel gelesen und war von der Leis-

tung der holländischen Modellbaukol-

legen beeindruckt. Allerdings stellt das 

Foto auf Seite 10 oben nicht die Spey-

erer Schiffsbrücke dar, sondern die 

Karlsruher Brücke gleicher Bauart. Das 

Bild stammt aus dem Generallandes-

archiv von Karlsruhe – eines von meh-

reren – und zeigt links oben die Maxau-

er Zellulosefabrik, heute Papierfabrik 

Stora-Enso auf badischer Seite. Diese 

Brücke wurde 1865 erbaut und eben-

falls 1938 durch eine feste Stahlkon-

struktion ersetzt, die leider 1945 ge-

sprengt wurde. Eine weitere gab es in 

Kehl. Die kleine Lok 98 7512 wurde 

nur für den Übergang benutzt („Brü-

ckenhexe“), auf beiden Seiten über-

nahm dann jeweils eine größere Lok. 

Die ehemaligen Gleisanschlüsse sind 

heute noch zu erkennen.

Im Museum Karlsruhe-Knielingen ist 

ein originalgetreues Modell der Karls-

ruher Schiffsbrücke ausgestellt (www. 

museum.knielingen.de). Dort sind auch 

weitere Bilder zusammen mit der 

Nachfolgebrücke dargestellt. Ein weite-

res Modell ist im Deutschen Museum in 

München zu finden, wo es als Meister-

werk damaliger Ingenieurs- und Brü-

ckenbaukunst weltweit eingestuft wird.

Rainer Götz (E-Mail)

61 002 MIBA 6/2014

Sehr interessant
In MIBA 6/2014 wurde auf den Seiten 

16-19 die Dampflok-Baureihe 61 ein-

gehend beschrieben, die vor 1945 den 

legendären Henschel-Wegmann-Zug 

bespannte. Eigentlich schade, dass 

man nach der Aufarbeitung der 61 001 

im Raw Braunschweig diese Maschine 

nach Bielefeld versetzte, wo man sie 

nur noch für untergeordnete Dienste 

bis 1957 verwendete. Vielen Dank für 

diesen interessanten Artikel und wei-

ter so!           Uwe Schlüter (Hildesheim)

MIBA-Neuheiten 6/2014

Kleine Details
Und wieder einmal habe ich davon pro-

fitiert, dass in der MIBA nicht nur 

„Mainstream“-Neuheiten präsentiert 

werden, sondern auch Platz für Klein-

serienhersteller und relativ unbekannte 

Zubehörfirmen vorhanden ist. So tum-

meln sich auf meiner Großanlage nun 

neben den obligatorischen Herstellern 
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vielfalt behalten wir uns das Recht zu 
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auch zahlreiche Produkte von Erbert, 

Lütke Architekturmodelle, Krois- und 

T4T-Digitalkupplungen …

Derzeitiger Neuzugang sind die in der 

MIBA vorgestellten Container von 

Schrax, die als Fertigmodell in verschie-

denen Ausführungen erhältlich sind und 

eine Bereicherung auch bereits vorhan-

dener „Lager- und Verladeszenen“ dar-

stellen. Letzte Woche in der MIBA gele-

sen und – dank Internet und sofortiger 

Lieferung – diese Woche bereits auf mei-

ner Anlage!           Richard Hana (E-Mail)

Bruder Leichtfuß MIBA 7/2014

Winken anders gedeutet
Als „inszeniertes Idyll“ mit Winkenden 

wird das auf Seite 16 eingefügte Bild im 

zugehörigen Text beschrieben. Diese 

Situation kenne ich auch aus meiner 

Kindheit aus den 60er-Jahren: Es exis-

tierte damals für wenige Jahre und 

ausschließlich für Schienenbusse der 

Baureihe VT 95 ein Bedarfs-Haltepunkt 

Kalme an der Strecke Börßum–Jerx-

heim (Kursbuch-Strecke 206 c). Dazu 

wurde die Zugangsstraße zum nahen 

Ort durch den Schrankenposten 41 an 

der zweigleisigen Strecke gesichert, 

Bahnsteigkanten waren nie vorhanden. 

Sofern in den Fahrplänen darauf hin-

gewiesen wurde, dass ein Zug dort be-

darfsweise hält, mussten sich ausstei-

gende Reisende spätestens zum letzten 

Halt beim Zugführer bzw. Triebwagen-

führer melden. Beim Zustieg in Kalme 

meldeten sich die Reisenden beim 

Schrankenwärter, der den herannahen-

den Triebwagen mit Kreissignal (Fah-

ne/Handlampe) zum Halten auf dem 

Bahnübergang aufforderte. Die Schran-

ken waren hierbei geschlossen, die Zu-

steigenden standen „unter Bewachung 

des Schrankenwärters“ im Bereich des 

zweiten Streckengleises auf dem Bahn-

übergang. Ein- und Ausstieg erfolgte 

zielgenau nur durch die vordere Tür 

beim Triebwagenführer auf das Stra-

ßenplanum unter Aufsicht und event. 

Mithilfe aller beteiligter Bundesbahner.

In Kalme war dieser Service nur mög-

lich, weil das Reisendenaufkommen 

und die Streckenbelegung sehr gering 

waren. Leider gibt es davon keine 

brauchbaren Fotodokumente. Aus heu-

tiger Sicht fast unvorstellbar, was da-

mals zum Wohle weniger Nutzer ange-

boten wurde, um Reisende mit einfach-

sten und kostengünstigsten Mitteln im 

Nahverkehr zu behalten. Ich gehe da-

von aus, dass dieses Verfahren auch bei 

anderen vergleichbaren Strecken ange-

wendet wurde.     Gerald Miska (E-Mail)
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Langjährige MIBA-Leser können sich 

vielleicht an die von Rolf Knipper, 

seinerzeit noch Vorsitzender unseres 

Vereins „Freunde der Eisenbahn Bur-

scheid“, konzipierten Anlage mit dem 

Bahnhof „Stehle-Ost,“ dem Hafen 

„Holthausen“ und der „Zeche Martha“ 

erinnern. Die im Winkel angelegte Seg-

mentanlage zeigte eine kleine Stadt im 

Übergang vom Bergischen Land zum 

Ruhrgebiet. Nach Rolfs Ausscheiden 

aus dem Verein stand die Zeche natür-

lich nicht mehr zur Verfügung; die ver-

bliebenen Module fanden dagegen als 

Streckenrückführung bei der großen 

Clubanlage „Gremberg“ Verwendung, 

die ebenfalls noch auf einen Entwurf 

von Rolf zurückging. Diese Lösung war 

aber eigentlich nur ein Provisorium, 

Die neue Ausstellungsanlage der FdE Burscheid (1)

Stadtlandschaft und 
Eisenbahn
Auf ihren Modellbahntagen im „Industriemuseum Freudenthaler 

Sensenhammer“ konnten die „Freunde der Eisenbahn Burscheid“ 

im Mai die neue Großanlage präsentieren. Bruno Kaiser stellt 

die H0-Anlage vor – sie beruht zum Teil noch auf den Entwürfen 

von Rolf Knipper. Durch Umbauten und umfangreiche Erweite-

rungen hinterlässt sie mittlerweile jedoch einen deutlich ande-

ren Eindruck … 
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das gar nicht für den dauerhaften Auf-

bau gedacht war. Außerdem konnte die 

Kombination zweier ehemaliger Aus-

stellungsanlagen in dieser Form nicht 

mehr auf Reisen gehen.

So kam bei den Vereinsmitgliedern 

der Wunsch auf, neben der inzwischen 

ebenfalls von vielen Ausstellungen her 

bekannten, eher beschaulich wirken-

den Nebenbahnanlage „Durlesbach“ 

eine große Anlage zu konzipieren, auf 

der auch Schnellzüge und lange Güter-

züge eingesetzt werden können. Natür-

lich sollte es auch wieder möglich sein, 

die Anlage dem Publikum außerhalb 

der eigenen Vereinsmauern zu präsen-

tieren.

Als Basis boten sich hierfür die vor-

handenen Segmente mit der Stadt und 

MODELLBAHN-ANLAGE

Auf einer Seite der neuen Anlage dominiert die Stadtlandschaft – bei der Gestaltung orien-

tierten sich die Clubmitglieder an Vorbildern in Wuppertal. Besonders typisch ist hier die Stre-

ckenführung durch tiefe Geländeeinschnitte und die großstädtisch wirkende Bebauung mit 

den unmittelbar neben der Bahn gelegenen Rückfassaden und Hinterhöfen. Im Mittelpunkt 

steht hier zudem der Bahnhof Stehle-Ost, aus dem gerade ein von einer Lok der Baureihe 74 

gezogener Nahverkehrszug Ausfahrt erhalten hat. 

Im großen Bild links begegnen sich zwei Züge auf der Strecke unterhalb des neuen Rathaus-

viertels. 
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dem kleinen Kohlenhafen an, die als 

typische „Anlagenfragmente“ für sich 

allein nicht betriebsfähig waren. Sie 

mussten daher umgebaut und erwei-

tert werden – als Ergänzung kamen auf 

den neuen Segmenten ein umfangrei-

ches sowohl industrielles wie auch 

ländliches Umfeld sowie der erforderli-

che Schattenbahnhof hinzu.

Anlagenkonzept und Planung

Bei der Planung der Anlage waren eini-

ge Kriterien zu beachten, die man heu-

te an eine Ausstellungsanlage stellt  

und die sich in vielen Punkten von ei-

ner Heimanlage unterscheiden können. 

Uns waren vor allem eine möglichst 

große Einsehbarkeit, ein kontinuierli-

cher Zugverkehr und ein überschauba-

rer Personalbedarf hinsichtlich der Be-

dienung wichtig. 

Als Rundanlage wurde sie so konzi-

piert, dass die Besucher den gesamten 

Streckenverlauf komplett einsehen 

Anlässlich der Modellbahntage, die von den „Freunden der Eisenbahn Burscheid“ am 17. und 

18. Mai im Industriemuseum Freudenthaler Sensenhammer veranstaltet wurden, konnte die 

erweiterte Anlage mit den neuen Segmenten komplett aufgebaut präsentiert werden. Der 

städtische Teil zeigt das Rathausviertel und den Bahnhof Stehle-Ost.

Komplett aufgebaut misst die Anlage 8,45 m in der Länge und 3,25 m in der Breite. Dabei ka-

men wieder die bewährten „Bur-Module“ mit dem Grundmaß 1,30 x 0,65 m zum Einsatz. Die 

Streckenführung ist bewusst einfach gehalten; bei der zweigleisigen Hauptstrecke handelt es 

sich um ein ineinander verschlungenes Gleisoval nach dem „Hundeknochen-Prinzip“. Die bei-

den Kehrschleifen verbergen sich dabei zusammen mit den zusätzlichen Überholgleisen hinter 

der Hintergrundkulisse. Auf diese Weise kann bei Ausstellungen immer ein kontinuierlicher 

Zugverkehr stattfinden, außerdem ergeben sich für die Züge lange Fahrzeiten – so wird den 

Besuchern immern etwas geboten. Trotzdem hält sich der Aufwand für das Betriebspersonal 

in Grenzen. Zeichnung: Lutz Kuhl, Vorlage FdE Burscheid

Vom Bergischen Land zum Industriehafen
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